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Das Iiincic ilor Vftiicouvcr - Insel.

(Ins FlusHpH mit schönem Stiimin- unil Htunj;iiiliolz hcdcrkt,

w»'lt:li<'s t'vciitiu'll ciiio Uiiclli' (Ich ]{i'i('litliain)t (Vir die Ku-

lonic werden kitiiii.

3. Vom Sooko - Hafen ') zum Cowichan>Hafon.

Ihr /iiiitrimtrir/i zwUchfti Port Snii Jkhii iokI Siioke

fnfet. — Der iTsto Thcil der Küste vom Suti Juan- bis

/um Sookc - Hufen zeigt im Allgemeinen niedri^i^ Klijijmn

mit iil>j<e.stiirli('iien oder verkrü|)pellen Uiiumen und mit

Unterholz von Sulul (Uuultlieriii BhiiUon), wt'clie« imnu r

dichter wird, wenn rann sieh der Kiiste vom Inneren luir

nähert, (iepen Victoria hin wird die Käute ftriiner, von

dorn kahlun wellentormigon Hügellandü des HintcrgrumhtH

Henken sich parkiilinliche I.ichtinigen bis zu (h'm flachen

Strande herab. Am Jordan- und Soiobrio-FUiHS findet man

üold in kloinen Quantitäten und an den Klijipen kommt

auch Kohle zu Tage, eine Fortsetzung des Kohlenlagers

an der Clallam-Bai im Washington-Territorium auf der an-

deren Seite der Strasse. Das Hintorland zwischen dem

Sookc- und San Juan -Hafen hat man ziemlich von der-

selben Hesciiaffenheit gefunden wie den von der Küste aus

gesch(au'n Tiieil: einzt:lnc nackte Hügel, schle<htes Holz,

aber viel Wild '*). In der Nähe des Sooke-Hafens giobt es

einiges gute Tiand, da« meiste jedoch ist dicht bewaldet;

gutes Kniifercrz wird an verschiedeneu Stellen gefunden.

/)i, (iii/(ll(if/er im Lt'vili- (Ulli Sii(i/,/-I'7u.y . — Der Sook('-

FluBs entspringt aus dem See gleichen Namens und wird

von vevschicdi'nen Zullüssen gespeist, deren liiiuptsiichlich-

ster der Leecli is;. \n diesem und dem Sooke-Fluss, unter-

halb der Einmündung des ersteren, fanden wir üold in be-

trächtlichen Quautitäten inid veranlassten daiUirch die ersten

Goldgrübereion auf (h'r Vamouver-Inscl. Das Gold ist zwar

sehr verstreut, man schätzt jedoch die Ausbeute an rohem

Gold aus dem Bett des Flusses allein seit un.sever Ent-

deckung im August 1804 bis jetzt auf nu'hr als liOO. ()()()

Amerikanische Dollars Worth und es stellt zu erwarten, dass,

wenn der ,,Wa!5sergraben", den die Kegiorung jetzt bauen

lässt, beendigt ist, noch mehr gewonnen wird. Klumpen

von 120, 90 und 70 Dollars und viele von geringerem

Werthe sind gefunden worden. Einige Zeit lang nach der

ij^Mb^eilung unserer Entdeckung an die Regierung scheinen

''Hw Leute über diesen westlichen Pactolus verrückt ge-

worden zu sein und es folgte ein solches Rennen, wie mau

es seit den Tagen des Fraser-Flusses im Jaiu'c 18.58 nicht

wieder gesehen hatte. Natüi'lich sahen sich, wie es bei allen

Goldfeldern vorkommt, Viele getäuscht, aber Viele hatten

auch Glück, nur ist die Ausbeute etwas unsicher, weil das

Gold, wie gesagt, uuregelmässig verstreut ist.

1) Sccrotary-Inscl, 48° 10' .i,5" N. l!r., r2H' 42' 40" W. I..

') UamlscluiftlicLu Bemerkung; drs Dr. David Wallitr, .\ugust 1864.

.Ms icji IHiWi den Fluss zum letzten .Mal besuchte, war

ich überrascht, an Stelle des unerforschten Waldes, <len ii h

iMiil zuerst durchstreift hatte, einen besiedelten Distrikt

mit aufkeimenden Stiilfi'U, guten Wi'gen und Nfagazii.cn

zu finden; ich schlief und diiiirte iu einem zwcistm K ;;cn

(iasthaus, wo ich wahrend meiner l'ionierfuhrt im J. i sti I

nur eine Wolldecke unter dem (ji'büsch tind ein an der

Spitze meine-^ Ladestocke-i gebratenes Stück Wildtteisch ge-

habt hatte. Die KegiiTUng bezahlte die ganze Expedition

von den den Goldgriil)ern am Flusse auferlegten SiciUTn.

Die 22 Meilen lange Strecke von Victoria bis hierlier legt

nuui jetzt auf einem guten, üb<'rall mit (iasthiiusern hin-

setzten Wege zurück. ich lebe der Ilotinun;: , duss .sich

der Fluss nur als Vorläufer von noili lii>-<eriiii erweisen

wird ').

F,s ist nur (ierechtigkeit gegen meine thissigen liegleiler,

welche mich antreibt zu sagen, dass die Regierinig die

Dienste fler Expedition gleich anerkannte, denn es wurde

nicht nur ein schmeichelhaftes Urtheil über ihr Verhalten

von dem Exploratioi, ^-(loiuiti' gefallt, sondern das Kolonial-

Parlament votirte ausser ihrem .Solde noch eine liiibsche

Summe als Zeichen seiner Würdigung ihrer der Kolonie

geleisteten Dienste.

//i-r Siii,/,('-Sri ist ungefähr in Jleilen lang, liegt i'')0 F.

über dem Meere und enthält eine Unnuisse Lachsforellen

(Breite des Südendes 1«° :(()' lit" X.i. Ein kleiner Fluss

fiiesst in den See, uach<lem er ein Thal durchstWinii hat.

Welches von seiner Mündung gegen NW. läuft. Auf der

linken Seite nahe dem Auslluss liegt ein sehr liervor-

tl'etendcr Hügel, welchen cli(> (iesellschiit'l lirown - Berg

nannte. Dii'ses Thal scheint guten Bodi ii zu enthalten. Die

Lichtung erstreckt sich i'twa ein(! Meile weit am Seoufer

entlang. Der Wald besteht aus Cedern, Silbertannen &c.

Ih'f Kiisfiii livd hinein au dir Oioryia- Slrrtusi: — Zu

(Um nordöstlich vom Sooke - See liegenden 8hawnigan-Sce

gelangt man durch ein Ihiehes , dünn bewaldetes Thal und

von hier bis zum (^owichan - Ifaf'en hat das Land fast den-

selben Charakter. In der Umgebung des Shawnigan-Sce's

trifft mau ungeheure Massen Uothwilds, die Indianer aber

sagen, ein (ieisl spuke dort, und fürchten sich, in die Nähe

zu kommen. Die Distrikte Cowichan, Soraenos, Qunmichan

und Chemainos werden von dem Cowichan- und t'henuiinos-

Flus.so bewässert, sind zum Theil besiedelt und schöne

Acker- und Weidegründe. Man trifft dort überall Kohle,

Kupfer und Arsenik und im Kokesailah-Fluss, einem der

Nebenflüsse dos Cowichan, fanden die Herren Coldwell uiul

') l'ur weitere floriclitt- vorweise ieb auf niiiiio offizielliii , soincr

Zeit von ilei' Itoi^ieruiin veröltcntlicliten DopPschon (Victnriu „Daily

Colonist", „t'hriinieli)" und „Kviiresa", „'rdronti) (üoIm ' (Cuiiada),

Sau l:'raiKi»('<i-/..'itun(;) und .in( meinen ufliziellen Berii fit.


